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�
NOTDIEN�TE

�ETTUNGSDIENST

�el. 112 (Krankentransport �el.
19222)

APOTHEKEN

dienstbereit von 8 bis 20 Uhr:
Rosen-Apotheke, Rodenkirchen,
Schweier Straße 1, �el.
04732/92210; ab 20 Uhr: Vik-
toria-Apotheke, Nordenham,
Friedrich-Ebert-Straße, �el.
04731/4202

Ä�ZTE

Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Ärzte im Großraum Brake
am St. Bernhard-Hospital, Bra-
ke, Claußenstraße 1, dienstbe-
reit ab 13 Uhr unter �el.
04401/105521 (mit Hausbe-
suchsdienst), Sprechstunde von
16 bis 18 Uhr (Haupteingang)

AUGENÄ�ZTE

Bereitschaftsdienst 13 bis 8
Uhr: Dr. Bergius, Wilhelmsha-
ven, Mozartstraße 43, �el.
04421/23285, Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr (außerhalb
dieser Zeit nur nach telefoni-
scher Vereinbarung)

GIFTINFO�MATIONSZENT�UM

�el. 0551/19240

NOT�UF-FAX AN DIE LEITSTEL-
LE WESE�MA�SCH

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
�el. 112 oder �el. 19222

�it 14
Jahren habe
ich Kfz-�e-
chaniker ge-
lernt. Später
habe ich auf
der Werft ge-
arbeitet. Den
ganzen Tag nur zu sitzen
könnte ich mir rein gesund-
heitlich gar nicht vorstel-
len.Ich würde immer wieder
die handwerkliche Arbeit oder
eine �ischung aus Beidem
bevorzugen.
�ubert �ähnel (65)
Brake

�MFRAGE DES TAGES: ARBEITEN SIE LIEBER HANDWERKLICH ODER IM BÜRO?

Berufe, in denen
draußen und körperlich
gearbeitet werden muss,
scheinen nicht sonder-
lich begehrt zu sein. Da-
rüber klagen Betriebe.
DieÐ hat allerdings
andere Meinungen dazu
eingefangen.

Auf jeden
Fall arbeite
ich lieber
handwerk-
lich. Ich ha-
be �etall-
bauer ge-
lernt und
auch schon im Straßenbau ge-
arbeitet. Den Tag hinter dem
Schreibtisch zu verbringen
könnte ich mir gar nicht vor-
stellen. Das Erfolgserlebnis ist
bei handwerklichen Arbeiten
wesentlich größer.
Michael Möbus (31)
Brake

Ich bin
gelernter
Handwerker
und habe
jahrelang als
Schiffsinge-
nieur ge-
arbeitet, be-
vor ich in Rente ging. Das ha-
be ich auch nie bereut. Ein
Schreibtischjob wäre nichts
für mich gewesen. Bei hand-
werklicher Arbeit sieht man
besser, was man getan hat, bei
Büroarbeit oft leider nicht.
Felix Klaiber (80)
Brake

Büro-
arbeit ist
nichts für
mich. �it
Computern
kenne ich
mich auch
gar nicht
aus. Ich arbeite lieber mit
den Händen. Zurzeit putze
ich. �an sieht dabei viel
mehr, als wenn man den
ganzen Tag nur am Schreib-
tisch sitzt. Das wäre über-
haupt nichts für mich.
Irene Nitsche (49)
Brake

VE�ANSTALTUNGEN

Brake
19.30 Uhr, Bootshaus: Klön-
abend des Braker Ruder- und Se-
gelvereins mit bebildertem Rück-
blick auf die vergangene Saison
20 Uhr, Brasserie: „Cool
Down“-Konzert zum Abschluss
der Festivalsaison, mit „Another
Vision“, „Beans on Vacation“ und
„Smart Mind“

AUSSTELLUNGEN

Brake
8 bis 20 Uhr, Christophorushaus:
„So sehen Blexer unser Brake“
(auch morgen)
11 bis 17 Uhr, Borgstede & Be-
cker-Haus: „Maritime Augenbli-

cke“, Sonderausstellung mit Bil-
dern des Marinemalers Hans Peter
Jürgens

VE�EINE

Boitwarden
18.15 Uhr, Turnhalle : SV Brake,
�ischtennis für Kinder und Jugend-
liche

Brake
10 Uhr, Begegnungsstätte:
Kneipp-Verein, Sitzgymnastik im
Kaminraum; 13.30 Uhr Wasser-
gymnastik im Hallenbad

17 Uhr, Turnhalle Kantstraße: Ju-
do-�raining, SV Brake, für Kinder
ab sechs Jahre

18.30 Uhr, Turnhalle Klippkanne:
Badminton-�raining, SV Brake

19.30 Uhr, Stadtbad: Wassergym-
nastik der Behindertensportge-
meinschaft Brake

20 Uhr, Großsporthalle:
Volleyball, SV Brake

Golzwarden
17 Uhr, Schützenhaus: Schützen-
verein Golzwarden, �raining der
Schüler, Jugend und Junioren

Hammelwarden
14 Uhr, Turnhalle: �urnverein Ham-
melwarden, Kursus „Cardio-Fit“;
15.30 Uhr Eltern-Kind-�urnen

19.30 Uhr, Schützenhaus: Ham-
melwarder Schützenverein, �rai-
ning der Herren ab Schützenklasse

Kirchhammelwarden
16 Uhr, Werft-Parkplatz: Nordic
Walking-Gruppe, SV Brake

ABFALLENTSO�GUNG

�ecyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr und
13 bis 16.30 Uhr

BE�ATUNGEN

Brake
Anerkannte Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung: Frauen beraten - donum vi-
tae, Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung, �el. 930160
Arbeiterwohlfahrt: Erziehungsbe-
ratungsstelle für Kinder, Jugendli-
che und Eltern sowie Schwange-
ren- und Schwangerschaftskonflikt-
beratung, �el. 93790
Bürgerservice Fundsachenverwal-
tung: 8 bis 12.30 Uhr, Rathaus
Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tung: �el. 2292
Mieterverein Brake und Umge-
bung: Bürozeit, 9.30 bis 11.30
Uhr

MORGEN

VE�ANSTALTUNGEN

Brake
9 bis 16 Uhr, D�K-Haus: Erste-
Hilfe-Lehrgang, DRK
9 bis 13 Uhr, Passage in der Fuß-
gängerzone: Flohmarkt von Frau-
en für Frauen
12 Uhr, Kaje: „Erbsensuppen-
fahrt“ des Vereins Museumsha-
fen Vegesack, �raditionsschiffe
legen an der Kaje an

�
HEUTE IN BRAKE
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Trauergottesdienst
B�AKE – Zu einem Trauer-
gottesdienst lädt das
St.-Bernhard-Hospital am
Freitag, 19. November, um
19 Uhr in das benachbarte
Kompetenzzentrum ein.
Für alle Patienten, die in
diesem Jahr im Hospital
verstorben sind, soll nach
einer Andacht eine Kerze
entzündet werden.
Monatsversammlung
B�AKE – Die Rassegeflügel-
züchter versammeln sich
am Dienstag, 16. November,
um 20 Uhr im Vereinsheim
an der Bahnhofstraße.
Gleichzeitig treffen sich die
Frauen bei Helga Suhr in
der Rathausstraße in Olden-
brok.
H�V-Weihnachtsfeier
B�AKE – Der HSV-Fanclub
„Dolle Raute“ veranstaltet
am Freitag, 10. Dezember,
um 19 Uhr seine Weih-
nachtsfeier in der Brasserie.
Verbindliche Anmeldungen
werden bis 3. Dezember er-
beten von �ichael Stickan
(t 7791 oder michael@sti-
ckan.de).
Jugendgottesdienst
B�AKE – Junge Gottesdienst-
besucher sind am Sonn-
abend, 13. November, um
18 Uhr zu einem Jugendgot-
tesdienst in die katholische
St.-�arien-Kirche eingela-
den. Die Kirchenband „Auf-
bruch“ aus Lohne und Ju-
gendpfarrer Zumdohme
aus Vechta werden die Eu-
charistie modern gestalten.
�chüßler-�alze
B�AKE – Die Unternehmer-
frauen im Handwerk laden
ein zu einem Vortrag über
Schüßler-Salz am �itt-
woch, 17. November. Es re-
feriert Kirstin Friedrich-
Hennicke. Beginn ist um
19.30 Uhr im Hotel „Zum
König von Griechenland“ in
Ovelgönne. Anmeldungen
nimmt Elke Reumann,
t04731/951154, entgegen.

�
KURZ NOTIERT �athe trifft Asphalt

A�SBILD�NG Cemil Demircier lerntStraßenbauer

Der 21-Jährige hat schon
so manchen Weg geeb-
net. Danach freut er sich
über den Dank von Pas-
santen.

VON GABRIELE BODE

B�AKE – Cemil Demircier hat
schon vielen den Weg geeb-
net. Der 21-Jährige lernt näm-
lich seit 2009 Straßenbauer im
Städtischen Bauhof Brake. Ein
Beruf vor dem viele zurück-
schrecken, doch er hat seine
Wahl bisher überhaupt nicht
bereut. Die Ausbildung bietet
viel Abwechslung, frische Luft
und schnelle Erfolgserlebnis-
se. Weiterbildungsmöglich-
keiten und Aufstiegschancen
gibt es nach der Lehrzeit viele:
vom �eister über Techniker
bis hin zum Ingenieursstu-
dium ist alles möglich.

Dem jungen �ann aus
Nordenham gefällt in seinem
Job vieles: Ganz wichtig ist das
Betriebsklima für ihn. Die 17
Kollegen verstehen sich wirk-
lich gut, sagt er. Teamgeist
kennt Cemil Demircier von
seinem Hobby, dem Fußball-
spielen. „Viele Dinge muss
man einfach mit mehreren
anpacken. Da ist es ungünstig,
wenn man sich nicht versteht.
�eistens verbringt man mehr
Zeit mit den Kollegen als mit
Freunden und Familie.“

Wenn ein Auftrag zur Ge-
fahrenbeseitigung erledigt ist,
bedanken sich häufig Passan-
ten oder An-
wohner bei
ihm und sei-
nen Kollegen.
�anchmal so-
gar mit einem
kleinen Brief
oder mit
einem gebasteltem Schild wie
an der Grundschule Golzwar-
den. Das zeigt ihm dann, dass
er genau den richtigen Job
hat. Hier kann er sich dafür
einsetzen, Unfallgefahren zu
beseitigen und sieht hinterher

auch, was er geschafft hat.
Straßenbauer ist ein Beruf

in dem man planen können
muss. �athematisches Ver-
ständnis ist eine wichtige Vo-
raussetzung bei Lehrstellen-
bewerbern. Flächen und Win-
kel muss Demircier berech-
nen können, um die richtige
�enge an �aterialien und

Zeit einzu-
planen. Der
Berufsschul-
unterricht fin-
det blockweise
im BBZ-Kat-
tenberge/
Cuxhaven

statt. Im ersten Jahr der drei-
jährigen Ausbildung über-
wiegt die Theorie.

Die Praxis beginnt erstmal
mit Steine schleppen. Etwas
später dürfen die Auszubil-
denden schon selbstständig

Versackungen beseitigen, er-
klärt Bauhofleiter Hans-Georg
�üller. Sein Azubi durfte auch
an einem Kurs für Asphaltein-
bau teilnehmen. Kleinere Lö-
cher in den Straßen kann er
nun in Eigenregie beseitigen.

�üller schwärmt von sei-
nem Auszubildenden in den
höchsten Tönen und hofft,

ihn nach Beendigung seiner
Lehre noch in seinem Team
halten zu können. Es sei
schwer, junge Leute für diesen
Beruf zu begeistern. Bis jetzt
ist es noch nicht gelungen,
den Ausbildungsplatz fürs
kommende Jahr zu besetzen.
P@ Mehr junge �hemen unter

www.nwz-inside.de

Schon viele Wege geebnet: Cemil Demircier lernt Straßenbauer im Städtischen Bauhof. Des-
sen Leiter will ihn nach Abschluss der Lehre übernehmen. BILD: GABRIELE BODE

NWZ-SERIEIE

AZUBIS

STARTEN DURCH

A�SZ�BILDENDER GES�CHT

Der städtische Bauhof
sucht einen Auszubilden-
den für den Bereich Stra-
ßenbau.

Voraussetzungen sind ein
guter Hauptschulab-
schluss und körperliche
Fitness. Auch ein Führer-

schein ist wünschenswert.

Bewerbungen schnellst-
möglich an: Bauhof Brake,
Hans-Georg Müller, Midde-
weg Straße 1, 26919 Bra-
ke oder Stadt Brake, Bernd
Lisse, Schrabberdeich 1,
26919 Brake

Kreissynode
hat gewählt
B�AKE/S�D – Der evangelisch-
lutherische Kirchenkreis We-
sermarsch hat bei der jüngs-
ten Kreissynode am �ittwoch
in Brake gewählt. Neue stell-
vertretende Kreispfarrerin ist
Ute �ehlhorn. Vertreterin für
den Kirchenkreis Weser-
marsch in der Landessynode
ist Birgit Osterloh. Im Kreisju-
gendausschuss vertritt nun
Reinhard Busch die evangeli-
sche Kirche. Jürgen Brandes
wurde in den Vorstand des
Diakonischen Werkes ge-
wählt. In der Diakonischen
Konferenz sitzt Ingmar Ham-
mann. Zur Wahl stand auch
ein Kreisjugendpfarrer, es
wurde allerdings kein Kandi-
dat gefunden.


